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Die Krise dauert an, keine Erholung in Sicht
André Tautenhahn · Wednesday, October 13th, 2010

Die US-Notenbank FED erwägt offenbar eine weitere Lockerung der Geldpolitik, um die
Wirtschaft wieder in Schwung zu bringen.

Quelle: ARD

Viele Mitglieder des geldpolitischen Ausschusses hätten sich auf der Sitzung am 21.
September dafür ausgesprochen – falls das Wachstum zu gering sei, um die
Arbeitslosigkeit zu senken oder falls die Inflation weiter fallen sollte. Im Fed-Jargon
heißt das: „Eine weitere Lockerung der Geldpolitik könnte in nächster Zeit
angemessen sein.“

Die Frage ist halt nur, wie locker die Geldpolitik eigentlich noch betrieben werden kann. Wenn
man sich die Entwicklung der Leitzinsen anschaut, wird man unweigerlich feststellen, dass da nach
unten überhaupt kein Spielraum mehr besteht. Die Notenbank hat also geldpolitisch ihr Pulver
schon längst verschossen. Sie kann eigentlich nur noch zuschauen, wie die Wirtschaft weiter in den
Keller rauscht. Vor allem auch deshalb, weil Deutschland und die EU prozyklische Sparpolitik
betreiben, anstatt ihre Konjunktur mit einer Ausweitung staatlicher Programme zu stützen.
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Quelle: www.leitzinsen.info

Es ist doch arg zweifelhaft, dass die us-amerikanische Wirtschaft es schafft, sich selbst zu
stabilisieren. Schätzungsweise seit zwei Jahren betreibt die FED eine Nullzinspolitik ohne Erfolg.
Die Arbeitslosenquote bleibt bei 10 Prozent und die Wachstumsraten hinter den Erwartungen
zurück. Darüber freuen sich ja besonders deutsche Medien, weil die heimische Wirtschaft höhere
Wachstumsraten aufweise als die amerikanische und die Arbeitslosenzahlen hierzulande auch
geringer seien.

Dabei ist die von infantiler Sandkastenüberheblichkeit gekennzeichnete Freude deutscher
Journalisten ein Ausdruck von Ahnungslosigkeit und Dummheit zugleich. Denn fallen die
Amerikaner als globaler Nachfrager aus, wäre das auch das Ende für das deutsche Exportmodell.
Die Weltwirtschaft kühlt sich bereits wieder ab, während der Bundeswirtschaftsminister vom
Aufschwung XL schwadroniert.

Über der amerikanischen Wirtschaft schwebt noch immer die Gefahr eines double dips, einem
Rückfall in die Rezession. Dies und die Gefahr einer Deflation sind dann mit Geldpolitik nicht
mehr zu kontrollieren. Das Japan-Szenario wäre somit für viele Volkswirtschaften bittere Realität.
Davor verschließt der, von der Bundesregierung für die Nachfolge des EZB-Chefs Trichet,
erwählte Kandidat und amtierende Bundesbankpräsident Axel Weber die Augen. Er fordert für die
europäische Geldpolitik ein restriktiveres Vorgehen, obwohl die Inflationsrate innerhalb der EU
immer noch deutlich unter der Zielrate von zwei Prozent liegt, wie übrigens in den USA auch.

Den Börsen ist das aber total egal. Dort werden schon wieder Rekordboni gezahlt und auf dem
Frankfurter Parkett freut man sich sogar darüber, dass die Zahlen eines Chipherstellers den DAX
zu neuen Höhenflügen verhelfen. Mit realer Wirtschaft hat das alles nichts zu tun und mit einer
realistischen Einschätzung der Lage auch nicht.
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